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Klootschießen bleibt das Sorgenkind
HAUPTVERSAMMLUNG  Gerhard Buß und Johannes Tränapp werden in Ardorf ausgezeichnet

Zahl der aktiven 
Friesensportler weiter 
rückläufig. Nachweis 
für Jugendmannschaften 
in den unteren Ligen 
sorgt für Disskussion.

VON JENS SCHIPPER

ARDORF – Bis zu zwei Stunden 
hatte Johannes Tränapp, Vor-
sitzender des Landeskloot-
schießerverbandes (LKV), 
vorab für das obligatorische  
Jahrestreffen der Ostfriesen 
am vergangenen Freitag  an-
gepeilt und lag damit nur 
knapp daneben. Denn nach-
dem  die versöhnlich stim-
mende  Ostfriesland-Hymne 
zu Ende gesungen und der  
Schlachtruf „Fleu herut“ aus-
gesprochen war, erklärte 
Tränapp die  Versammlung 
um Punkt 22.11  Uhr   für been-
det. Angesichts der  Sitzungen 
in   den vergangenen Jahren, 
die  auch schon mal bis kurz 
vor Mitternacht  andauerten, 
ging das  Mitgliedertreffen   in 
der Ardorfer Gaststätte „Mül-
ler“   fast schon im Schnellver-
fahren vonstatten. 

Dabei schien der ange-
strebte  Zeitplan bei Tagesord-
nungspunkt acht für einen 
kurzen Moment ins Wanken 
zu geraten. Denn nachdem 
der erste Antrag, die formelle 
Änderung der Wettkampfbe-
stimmung  bezüglich der Ab- 
und Aufstiegsplätze, mit deut-
licher Mehrheit beschlossen 
wurde, kam der zweite Antrag 
auf den  Tisch, der  für eine 
muntere Debatte sorgte. Dis-
kutiert wurde über  den ab  der 
Saison 2019/20 geltenden  
Nachweis für  Jugendmann-

naus berichtete er von den er-
folgreichen Auftritten der 
FKV-Werfer   beim „King and  
Queen of the Roads“ in Irland. 

Vogts war aber auch nach 
Ardorf gekommen, um Eh-
rungen vorzunehmen. Der 
Dunumer Gerhard Buß be-
kam  den Ehrenteller des FKV 
überreicht, wie auch Johan-
nes Tränapp. „Beide haben 
sich über Jahre hinweg für 
den Friesensport eingesetzt 
und sich die Auszeichnung 
mehr als  verdient“, erklärte 
der FKV-Vorsitzende.

Ardorf darf auf
Klassenerhalt hoffen
LANDESLIGA M I  Erfolg im Kellerduell

OSTFRIESLAND/HWI –  Das Sai-
sonfinale der Boßler in der 
Landesliga der Männer I ent-
wickelt sich zu einem span-
nenden Krimi um Meister-
schaft, Abstieg und  der Quali-
fikation zur  FKV-Meister-
schaft. 

Südarle - Burhafe 1:4 
(-0,145/1,125/-3,032/-0,010): 
Die Doppelbelastung durch 
den Nachholwettkampf gegen 
Dietrichsfeld am Samstag war 
wohl doch etwas zu viel des 
Guten für das Schlusslicht aus 
Südarle. Fast jede Gruppe war 
am Sonntag eine Runde 
schlechter als am Vortag.  
„Flott weg“ nutzte dies und 
setzte sich im Schlussspurt 
noch durch.

Dietrichsfeld -  Leerhafe 
10:0 (4,146/-0,074/1,026/ 
4,092): Die Friedeburger war-
fen befreit auf und setzten das 
Team von Matthias Niende-
cker gehörig unter Druck. Der 
Dietrichsfelder Kapitän war 
voll des Lobes für die coura-
gierte Leistung des Gegners: 
„Nach Leegmoor war das bis-
her das stärkste Team, das 
sich hier vorgestellt hat.“ Den-
noch reichte es nicht. Diet-
richsfeld darf weiter auf das 
Ticket für die FKV-Meister-
schaft hoffen.

Ardorf - Rahe 7:1 
(-1,028/4,033/0,104/2,090):  

Die Ardorfer zeigten, dass sie 
sich  noch nicht aufgegeben 
haben. In allen Gruppen war-
fen die Gastgeber  mehr als 
zehn Wurf besser als im verlo-
renen Heimkampf gegen Bur-
hafe. Bei „Free herut“ über-
zeugte vor allem die neufor-
mierte zweite Holzgruppe. 

Schirumer Leegmoor  -  
Pfalzdorf -u- 2:3 
(-1,049/0,028/ 2,043/-1,106): 
In Leegmoor entwickelte sich  
ein offener Schlagabtausch. In 
allen vier Gruppen wechselte 
die Führung mehrfach. Die 
zweite Gummigruppe der 
Pfalzdorfer lag zwischenzeit-
lich schon mit vier Wurf im 
Hintertreffen, holte aber auf 
und kam mit knappem Vor-
sprung über die Ziellinie. So 
gab es am Ende ein gerechtes 
Unentschieden.

Reepsholt - Westeraccum 
5:5 (0,011/-5,093/4,030/ 
1,060): Die Vorstellung der 
Reepsholter Holzgruppen war 
wenig meisterlich. Die schwa-
che Leistung aber alleine auf 
das Fehlen von Sascha Har-
berts und Thomas Reents zu-
rückzuführen, wäre etwas zu 
einfach.  Auf Accumer Seite 
wusste vor allem Teamchef 
Kevin Krey zu überzeugen. 
Mit dem Punktgewinn  haben 
die Accumer nun die besten 
Karten im Titelkampf.

Reepsholt nimmt
nächste Hürde
LANDESLIGA M II  Sieg in Upschört

OSTFRIESLAND/HWI – Das Spit-
zenduo der Boßel-Landesliga 
der Männer II trumpfte am 
Sonntag stark auf.  Die schwe-
re Auswärtsprüfung in Up-
schört wurde von Reepsholt 
mit Bravour bestanden,  Ver-
folger Pfalzdorf landete einen 
Kantersieg gegen Norden und 
wahrt ebenfalls seine Titel-
chancen.

Upschört - Reepsholt 0:7 
(-2,038/-5,102): Der Sieg be-
deutet für Reepsholt einen 
großen Schritt in Richtung 
Meisterschaft. Das Müller-
Team startete hochkonzent-
riert und machte schnell klar, 
dass es etwas mitnehmen 
wollte. Vor allem die von Rein-
hard Cordes geführte Holz-
gruppe präsentierte sich in 
Paradeform und ließ dem 
Gegner auf dem ersten Drittel 
der Strecke kaum eine Chan-
ce. Als die Upschörter sich 
langsam aus der Umklamme-
rung befreiten, war es schon 
zu spät.

Pfalzdorf -  Norden 15:0 
(4,116/10,054): Pfalzdorf 
bleibt Reepsholt auf den Fer-
sen und kämpft weiterhin da-
rum, seine Chance auf die 
sechste Landesmeisterschaft 
in Folge aufrecht zu erhalten. 
Aus Sicht des Serienmeisters 
war besonders erfreulich, dass 
die oft gescholtene Gummi-

gruppe rechtzeitig zum Sai-
sonfinale zur Hochform auf-
läuft. Die Gruppe um Fritz 
Siefken ließ dem  Gast aus 
Norden nicht den Hauch einer 
Chance und lieferte mit 11.0 
Runden die bisher beste 
Heimleistung ab. 

Upgant/Schott - Ardorf 0:4 
(-1,112/-2,114): Diese Heim-
niederlage könnte für die 
Schottjer noch teuer werden. 
Die Ardorfer Gummigruppe 
um Jens Wollenberg und Fred 
Willms zeigte einmal mehr, 
dass sie zum Besten zählt, was 
die Liga aktuell mit der roten 
Kugel zu bieten hat. Mit der 
Holzkugel reichte den Män-
nern von Holger Menken eine 
durchschnittliche Leistung 
zum ersten Auswärtssieg der 
Saison. 

Utgast - Westeraccum 6:2 
(-2,117/6,048): Die Männer 
von Remmer Schuster können 
durchatmen. Mit dem wichti-
gen Heimsieg gegen den 
Nachbarn aus Westeraccum 
hat das Team den Klassen-
erhalt so gut wie sicher. Die 
Gastmannschaft hielt nur mit 
der Holzkugel einigermaßen 
mit. Die Gummifraktion aus 
Accum erwischte dagegen 
einen rabenschwarzen Tag. 
Weiteres Ergebnis: Ludwigsdorf - 
Westersander-Hüllenerfehn 4:0 
(3,055/0,098).

Abstieg rückt für
Leerhafe näher 
LANDESLIGA M III  Erneute Niederlage

OSTFRIESLAND/HWI – Der 14. 
Spieltag der Boßel-Landesliga 
der Männer III hat die Situa-
tion für Leerhafe im Abstiegs-
kampf noch einmal deutlich 
verschärft. Im Nachbar-
schaftsduell gegen Ardorf 
setzte es eine bittere Heim-
pleite. 

Westeraccum - Hagerwil-
de-Halbemond 15:0 (8,017/ 
6,145): Die Esenser gaben sich 
keine Blöße und machten mit 
dem Schlusslicht kurzen Pro-
zess. Dass der hoffnungslos 
unterlegene Vertreter aus dem 
Kreisverband Norden bemüht 
ist, sich ordentlich aus der 
Landesliga zu verabschieden, 
war nur ansatzweise zu erken-
nen. Allerdings erwischten die 
Accumer auch einen starken 
Tag und warfen in beiden 
Gruppen wie aus einem Guss. 

Pfalzdorf - Burhafe 6:0 
(1,113/4,095): Burhafe kann 
durchatmen. Durch die Leer-
hafer Niederlage fiel die er-
wartete Pleite in Pfalzdorf 
nicht so sehr ins Gewicht, wie  
im Vorfeld befürchtet. Der 
Vorsprung auf die Abstiegs-
ränge bleibt bei drei Punkten. 
Ein Ruhepolster ist das aller-
dings nicht. Das Team von 
Dieter Siebolds benötigt noch 
zwei Siege, um sich endgültig 
in Sicherheit wiegen zu kön-
nen. 

Leerhafe - Ardorf 2:4 
(-4,103/2,0829): Die Worte, 
die Leerhafes Mannschafts-
führer Norbert Hölscher bei 
der obligatorischen Zusam-
menkunft nach dem Wett-
kampf fand, kamen schon 
einer Abschiedsrede gleich. 
Hölscher wusste nur zu ge-
nau, dass die bittere Heim-
pleite gegen Ardorf den dro-
henden Abstieg immer näher 
rücken lässt. Es bräuchte 
schon ein kleines Wunder, 
wenn die mit einem Durch-
schnittsalter von über 67 Jah-
ren älteste Mannschaft der Li-
ga den Kopf noch einmal aus 
der Schlinge ziehen könnte. 
Vor allem mit der Holzkugel 
präsentierte sich „Einigkeit“ 
erneut nur bedingt ligataug-
lich. 

Willen - Dietrichsfeld 0:2 
(-0,077/-2,050): Die Willener 
waren nah dran an der Über-
raschung. Aufgrund der beru-
higenden Tabellensituation 
im gesicherten Mittelfeld war-
fen die Wittmunder befreit auf 
und bereiteten dem souverä-
nen Tabellenführer deutlich 
mehr Mühe als erwartet. Diet-
richsfeld zog im Schlussspurt 
das Tempo aber noch einmal 
an und sicherte sich so den er-
warteten Auswärtssieg.
Weiteres Ergebnis: Rahe - Südarle 
1:0 (1,009/0,007).

schaften. Von dieser Regelung 
sollten durch den Antrag des 
Spielausschusses  die Vereine, 
die in    den Staffeln III und IV  
der  Regionalliga sowie in der 
Ostfrieslandliga aktiv sind, 
befreit werden. Die Meinun-
gen hierüber gingen derart 
auseinander, dass der  Spiel-
ausschuss seinen Antrag 
schlussendlich wieder zu-
rückzog.

Eine weitreichende Ände-
rung im bisherigen Boßel-
Spielbetrieb wünscht sich da-
gegen  Friedrich Janssen vom 

Arbeitsauschuss Klootschie-
ßen. In  seiner Ansprache 
überraschte er die Anwesen-
den mit dem Vorschlag, das  
Klootschießen langfristig in 
den Boßel-Spielbetrieb zu in-
tegrieren und  damit das 
Klootschießen  vor dem Aus-
sterben zu bewahren (siehe 
nebenstehenden Bericht).

Für die gute Zusammen-
arbeit im vergangenen Jahr 
bedankte sich indes Alfred 
Helmers vom Kreissportbund 
Wittmund, der auch gleich-
zeitig  Ehrenvorstandsmitglied 

des LKV ist. In seiner Anspra-
che machte er einmal mehr 
deutlich, dass die  Zahl der ak-
tiven Friesensportler  weiter-
hin rückläufig ist.  Aktiv da-
gegen steuern will der Friesi-
sche Klootschießerverband 
(FKV). Der Vorsitzende Jan- 
Dirk Vogts wies in seiner Rede 
darauf hin, dass der   Übungs-
leiter-Lehrgang für den Frie-
sensport  in den vergangenen 
Monaten weiter vorange-
bracht wurde, um   langfristig 
qualifizierte Betreuer an der 
Basis zu haben. Darüber hi-

Der Dunumer Gerhard Buß erhielt dank seiner langjährigen Dienste für den Kreisverband 
Esens den FKV-Ehrenteller von Jan-Dirk Vogts überreicht. BILDER: JENS SCHIPPER

Fachwart
mit einem
Denkanstoß
OSTFRIESLAND/JES – Das Boßeln 
hat dem Klootschießen über die 
vergangenen Jahrzehnte den 
Rang abgelaufen und die Kluft 
zwischen diesen beiden  Frie-
sensportarten  scheint immer 
größer  zu werden.  Die Frage, 
warum sich der  Verband noch 
„Landesklootschießerverband“ 
nennt und nicht „Landesboßel-
verband“ hat  durchaus seine 
Berechtigung.   Der Fachwart  
fürs Klootschießen, Friedrich 
Janssen, ist  deshalb in großer 
Sorge, dass sein geliebter Sport 
mehr und mehr aussterben 
wird. Auf dem Jahrestreffen am 
vergangenen Freitag machte er 
deshalb einen Vorschlag, der 
viele Anwesende  überraschte. 

Janssen möchte, dass das 
Klootschießen aktiv  in den 
überregionalen Boßel-Spielbe-
trieb mit aufgenommen wird.  
Dieses Vorhaben  soll sich  dabei 
am Erfolgsmodell „NV-Kloot-
schießer-Cup“, der im vergan-
genen Jahr erstmals stattfand,  
orientieren.   Alle zehn Vereine   
aus einer Spielklasse würden je-
weils eine Klootschießermann-
schaft bilden, die aus drei Wer-
fern   – mit mindestens einem 
Jugendwerfer – besteht. Zwei 
Wettkämpfe sind geplant,  einer 
findet vor und  einer  nach der 
Saison statt. Alle teilnehmen-
den  Teams  erhalten pro Wett-
kampf einen Punkt. Die  fünf 
bestplatzierten Mannschaften 
erhalten weitere Punkte. 

Die beim Klootschießen er-
worbenen Punkte würden   dann 
nicht in die   Boßel-Tabelle ein-
fließen (um nicht über Auf- und 
Abstieg zu entscheiden), son-
dern zu der eigenständigen Bo-
ßel-Abschlusstabelle addiert 
werden, um so den jeweiligen  
„Friesischen Meister“ aus  Ost-
friesland zu  ermitteln. 

 Auch der Vorsitzende Johan-
nes Tränapp wurde geehrt. 

Will das Klootschießen för-
dern: Friedrich Janssen.
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